
NI#S WIGE 2 , Word Processor 

E l N L E I T W 6  
€01 f iEXT Tex teingabewdus 
PREVIEU TEKT zeigt den Text so, uie er beim Bruck erscheint 
PRINT TEH Text drucken 
SEARM & ßEPLAM Suchen und crsctzcn 
DIRECTORY zeigt Bisk-lnhal t und wei t w e  Diskette~C&tiorcn 
SAVE TEXT Speichern des Textes auf Disk, Raadisk oder Eassette. 

Speichern a l s  ASCII-File i s t  sinnvoll wenn der lext a i t  
dem Corirunications-frograam an eintn anderen Coaputer 

gesendet werden soll. 

ALLGEHEINES 
40 Zeichen IlObu5 

START Schrifthelligkeit 
OPTION Hintergrundfarbe 
SELECT Hintcrgrundbell igkei t 

20 Zeichen Wus 
START Kleinbuchstaben-Hel ligkei t 

SELECT itiverse lirossbuckst. -Hell igkei t 
OPTIOM lnver se Grossbuchst. -Farbe 

STARfeSEtECT Hintergrund Hel 1 igkei t 
OPTIONtSTART Gra5sbucLst. Helligkei t 
STRTtüPT+SEL Hintergrtrnd Helligkeit 

CüRSaREENfiUN6 
shft  c t r l  E lextende 1EUD) 
shft  c t r l  T Textanfang (Top) 
shft c t r l  i b w h s t e  lextseite 
shft  c t r l  i l e t z t e  Textseite 

5h1t ) Zeilenende 
shft ( Zeilenanfang 

shft  c t r l  ä Naechstes Wort 
shf t  c t r l  ü l e t z t e s  Wort 

TAB 5 Zeichen weiter 

TEXT LOESCHE# 
DEL toescht Zeichen l inks voe Cursor 

c t r l  DEL Loeacht Zeichen unter Cltr5or 
5hft DEL Loescht Zeile unter Cursor (21 drueckenl 

shf t  c t r l  Mt Loescht Wort unter Carsor 

TEiTBLOECKE 
shft  c t r l  D ~oesch t  markierten block 
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H1N1 OFFICE 2 Word Processor 

shft c t r l  1 Schreibt Block an h r s o r s t a l l e  
shft Ctrl H fuegt Hack an Curosorstelle e in 
shft  c t r l  N Aritakl der Borte i r  block 
shft  c t r l  0 Alle Zeichen i r  Block werden Kleinbuchstaben 
shf t  c t r l  U Alle Zeichen ia, Block werden Brossbuchstaben 

c t r l  )i Blockanfang 
c t r l  ü Blockende 

EXTRAS 
shft  8 

shft  c t r i  W 
shft c t r l  C 

shft  INV 
5hft t t t l  IW 

shft TAB 
c t r l  CAPS 
1NV SPACE 
M t  RET 

EX 

Seitennr. i n  Ueberschri ft oder fusszei le  
direkt zur abspeicher~ 
Zeigt die  Tippgeschwindigkei t 
RETURN a l s  Pfeil  und Leerzeichen a l s  Strich &aus 
Nur RETURN a l s  Pfeil  an/aus 
ThBuiatur. Wird e rs t  beim Druck ausgefuehrt 
Zeichsn unter Cursor g r o s s / & i e i ~ ~ c h r i  ft 
'Bindungsleerteichen': Worte worden nicht getrennt 
fuegt 2 Leerzeilen und 5 Leerzeiche~ ein 
Zum # e ~ u  

TEXTVORSCHAU (Previ ew Text ) 
Zeigt den Text so, uie  er gedruckt wird. Oie Scrollqescbvi~digkeit kann 
ri t 1-9 eingestell  t werden. (I=langsar 9=schnell). Die Geschwindigkeit 
kann vaehrend des scrollons mit den Zahlen geaendert werden. Die 
Vorschau geht nur, wenn rin. 4069 f re ie  Zeichen zur Verfuegung stehen. 
Uas Einstellen der 'Print settings'  wird spaeter beschrieben. 

AUSDWCK IPrinting fext) 
Inser t  paper prompt Einzelblatteinzug. Abfrage nach fer t iger  Sei te  

Jus t i f i ca t ios  Text vird rechtsbumdiq gedruckt 
Double height print Doppelte Hoehe (a l l es )  
Double width print Breitschrift  ( a l l es )  

set  pr int  code l=Printer ln i t i a l i s ie ren  
1-0=8ruckercodes (z.8,27,82) rit c t r l  1-0 aufrufen 

Firs t  Page nurber Nr. der ersten Sei te  
l i ~ e s  per page Zeilen p r ~  Seite 

Uiaractersltine Zeichen pro Zeile 
Line s p a c i ~ g  Leerzeilen 
Left rargin Linker Rand 
top rargin Leerzeilen oben 

Bdttw  argi in Leerzei len unten 
Heading offset Zeile, i n  d ie  d i e  ileberscbri f t kommt 
Fwting offset  Zeile, in die d i e  Seitennr, korwt 
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RI#l OFFICE 2 Uord ßrcrcessor 

BEFEHLE IR rEXT 
Befehle i i  faxt eingegeben durch Drnecken der ATARI-Taste, gefolgt von 
d e i  entsprechenden anderen Zeichen. 'tP steht  fuer eine Zahl. 

TElLEWBEf EHLE 
L L  Linker Rand 
CJ Zeilen uerden mittig zentr ier t  (Einzelne I e i l w  c t r l  C) 
LJ te i l en  verdw linksbuendig (eiszelne Zt i le= c t r l  L )  
FJ Links-und Rechtsbuendig 
RJ Zeilen verden rechtsbuendig (einzelne Zeile: c t r l  R) 

PAP IEKBEFEHLE 
L h  Zeilenlaenge 
CPn Papiervovschub, vens n 2eilen f e e ~  sol l tn .  (sofort= c t r i  i?S 
LSn Anzabl der Leerzeiien zwischen den Zeilen 
PLn Seit enl aenge 

SEI S E N W  EHLt 
T#R Leerzeiler 0 b e ~  
#Hn l e e r z e ~ l e n  unter 
uH Definiere Ueberschrlft. Sie aus5 in invers der 'DH' folgen 
DF Definiere Fussnote. Sie russ in invers der '0F1 folaen 

HOn Zeile, in die die  Ueberschritt so l i  
fOn l e i l e ,  in d i e  die  Fussnate so l l  
PMn aktuelle Seitmnr. Wird gedruckt, wenn Invers 5 erscheint 
NCn Neues Leichen fuer Seitennr. b u t t  9 2.b. t iNcX) 

ANDERE BEFEHLE 
6FD:xxx Laedt und druckt Itatei xxx. (xxx darf kein 8F enthaiteni 

iextbrtehie werden ausqetuehrt 
SFD: xxw uie BB:xxx. lextbetehie werden nicht ausgefuehrt 

FLn Laedt und druckt f e l d  n von einer Ohlkiitkit'jt-Uatei 

BAlL IEkWli 
k a ~  Kann iexte  ers tel len,  in  denen nur 'FLt-Betehle erscheinen. Utnn 
eine ents~rechende, a l t  DtiIAtrPIGk e r s t e l l t e  iiatei vorhanden i s t ,  E . B .  
Adressen, dann kann ein f ert iqer  nrief autouiatisck i i  t verschiedenen 
8dr essen versehen werden. 
Dtlspiel: FL1 

f L2 (Dein Absender, 
AR 
fL5 (z.B.herr1 



Bax 20 verschiedene ieider uoeglich, Uie Reihentolpe: 
I.  Edit  ~ t r u c t u r e  
L. Eoit Data 
3. Edit oder Print oder Such oder.. . 

Ioegliche Felder typen sind: 
ALPHA fuer Text und Zahlen. #icAt fuer Kalkulationen. 

OtCIHhL Nur Zahlen und Punkt. Kalkulatione~ meai ich 
INTEbER Zahlen ehne Uez~ral  stellen. Kal kulationen roegllch 

Ü A R  Ditwfeld. Eingabe i n  TtMRiJJ 
f U R M A  Forrel (Erqebnis-!l-sla. z.B. 1.5i(F3+tF4tSIH(f5)1) 

EUil STRUCTUfft (Struktur aendern) 
Gib hier den feldnaaen, l y u ,  Laenge Und evtl. Forrei e in 
Rit Pfeile Menjunten wird der feldtyp geaendsrt. iiuitbkt? i s t  nicht 
iuer Felefonnurrern gteipnet? da eine Nu1 1 eli Aniang gestrichen ui ra, 
Oie Feldlaenqr fuer INiiii! ist zuar 3 aber e r  kuennen waeter  trotzdem 
i aengere lahi en ei  naegeben uer den. 
Acht;@ daraui, dass eine iorsiatierte Oisk in der Floppy ist, Und wdehle 
da5 01% t lLE BENU an. Bann waehie CWEAtE UAlnBAGE und antworte ri t "I' 
aut u ie  ?Are yau suret-f raqe, Hachdee du die floppynr. einegegeben b a d  
erscheint d i e  raxioale aoegl i cne Anzahl der #ECORDS cüatenkar tenj.  
Haekie jetzt die Anzahl der ilalenuarten, die Uu roechtest. Bie anzahl 
kann bei Bedari spaeter erhueht werden. Der Eolputer erwartet je tzt  die 
ginqabe des Datelnarens r i t  rax b Zeichen. ein iIiAli wird auturatisch 
angekasnat. 

QA IELINtinLiE 
In der Kopfzei l e  erscheint: 

USEB x x x  lahl der bearbeiteten Uateikarten 
FHEE xxx Zahl der ireien Uateikarten 

KECMD x x x  Aktuelle Dateikarte 

Au unteren Rand des B i  ldw Airrs bef indrt sich die Korrandozei lc r i  t 
folgenden Optionen: 

bse -, -. 1,i ,ESC.ape: Neu,Ldit, 
Uelete, harker, Pr int ,  boto. 

Ur eine neue Dateikarte einzugeben russ #an zuerst N bruecken. bann 
kann die Karte ganz norrat ed l t l e r t  Uerdetl. Ist s i e  f e r t i ~ ,  aam ESC 
tippen. E i ~ e  ncue Karte dann wieder RI t U bcqlnnen. Wenn kein Feld 
invers erscheint, so kormf nacn aeil irruecken von tiil aas 
Database-flenue. 



~IA'IE~KAKI~M-bEAnBt 11Uk 
Rlt den linkstrechts-Yieilta5ten kann Ba8 in der Batei Biaettern. fuer 
schnelleres blat t tern sind tdlqende Koiblnationen benutzbar: 

- Vurherlge UateiKarte 
- liaechste Uateikarte 
1 Letzte Dabeikarte 
i Erste Oateikartc 

shft - 10 Üatel karten vor 
shtt - I0 Uateikarten zurueck 
shft  i IUO Dat+ikarten vor 
shft  i 100 Dateikarten zurueck 
c t r l  - zur naechsten rarkierten Rateikarte 
c t r l  - zur vorherigen markierten Dareitarte 

6xx direkt zur angegebenen Vateikarte 
E Editieren. beenden mit E X  
Ü Dateikarte loeschen. Lumernkorrektur automatisch 
li #arkieren. L r k i e r t e  bateikarten koennen 2.b. a l s  eigene 

Uatei gespeichert oder gedruckt wrden. 
P iirucken 

DICK F iLE HENU 
Lreate Database Schreibt neudef inier t e  Uatatasestruktur aut U i  sk 

UOen Uataaase Ltest eine Datei von Uisk 
Liose Uatabase lraegt a l l e  Aenderunqen in die  uatei ein 

bircctory D i  skettenlnnalf 
Load Dlsc Wi1i Lardt ein rrogramr zur kopieren, verbinden und 

eruektern einer Iratci 
ilan hat dann I ikreeilchkeiten: 

t ~ p y  Uatabase kopiert die Datei 
copyrarkedrecords kopiert nur riarkierteI)ateien 

txtend Datbase trweibert nacntraeglicn d i e  roegliche 
uateikartenanzahi. d i e  saxiaiaie Anzahl 
1st  nur beqrmzt aurch f re le  &ktwen 
aut bisk 

iierge Database Zwei iiateien kaennerr uerbunde~ werden, 
wenn genuq PIatz aul der Uisk ist 

Directory Üisk-Inhal t 
Load Database Wieder zuruck zur batel 

rtini üt t i ce  L I  renu l u ~  Hauptrenue 
Database Henu luc Database renu 
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Bat abase 

uWMK~N 
Print a l l  records 

Print wrked records 
S e k t  f i e las  

horizontal iver t i  kai 

i i t l e s  
Pause betveen record 

i w r  feed a l te r  reco 

Printer tyge 
Lines per Page 
Printer Codes 
Uatabase renu 

Ausdruck al ler  definierten uatsien 
kuckt  nur wrk ie r te  Dateien 
Ausuahi, weiche telder oder 5el le  von Feldern 
qedruclt uerden sollen. fiacn AusWahl des Fslbes, 
und druecken von RkluKsi qeht aer ~ u r s o r  zur 
rechten Seite, Uie Nurrier in  Bieser t e i l e  katm 
dann just ier t  uerden auf die  raxaraie Laenge oes 
lei1s des ie ides der qedruckf wrrden s o i t ,  
H Brackt rtateien ueber qanze he i t s  
V AUP untereinanaer 
Ja druckt felder und Tltel,  Nein nur felder 
bei YES vertct Drucker auf RttUI1N bevor er 
naechste Uatei druckt 
Nur nuetiq bei der Vertikaloution. Ja drucPt 
jede Uatei aut eine eigene Sei te  
Schaltet zu l sche~  Mucker und Bihischirsi 
Einstelfen der  eilen pro Sei te  
4 KoBbinatiOnQn z u  j e  5 Zahlen an urucker senden 
tuekrt Z U #  Hauut~enu 

D A i t N  W#EU 
SEARCH iitt AECDWUS 

Bringt dich in  ein flenu, in welchem Wo, 71tle und Tyue invert ier t  
sind, Pli t Pie1 len obenlunten kann das Suchf elo gevaehi t werden. 
Nach kEiURN wird llperator invers. koigende stehen zur msuahi: 

= Sucht nur nach dem eingegebenen J t r i n ~  
i> Sucht nach a i l e r  was nicht wie der Suchstring i s t  
) sucht a i l e s  was grocsser a i s  Suckstring ist. zk! String ,L. 

Et6H etc ist groesscr, oder s t r tnq j4.5biLi ist graesser 
C sucht a i l e s  was kleiner 1st  

)= sucht a l l e s  uas groesser oder gfcich ist 
i= sucht a l l e s  was kleiner oder qleich ist 

dach Auswahl des Uperators K t l U K H  druecksn. Wenn in ei neir Alpha-Feld 
gesucht werden so l l ,  erscheint: CASE Utl%#Dtkf:, iIenn iiu mit 'Nt 
antwortest, wird tirosslltleinschr i 1 t ignoriert.  @.C, S ~ c h s t r  ing=Wuell 
findet auch HUtLL, w e i l  oder &LL. ' f '  rlnoet dann nur fluell, 

Bann schl iessl icb wird der bucbstrinq eingegeben. U3ei  sind W11 dcards 
moeqlicb. U.k. ! ersetzt  einen Buchstaben, und z ersetzt mehrere. 
Z.B. H?N t indrt  MN, RaH, RlN etc. iNk tindct IkiXI, IN, 1idVWi etc. 



 HIN^ Ü F ~  t ~ t  2 bat abase 

Mach Beantworten a l le r  F r a ~ e n  erscheint eine zuei t e  buchbox um e i n  

zuei tes Suchrriteriuir esrzugeben. lnsgesart qibt e s  4 Suchfeider . 
Yillst bu .jedoch kein zweites oder d r i t t e s  kriterium eingeben, dann E5C 
druecken. Es folgen dann noch zwei Sicherhei tsablrapen, Und d ie  Suche 
beginnt. 

stARCH flARKED REC Geaau uie search a l l  recordst , sucht aber 
nur markierte Dateien 

M R K  fiarkiere bei Suche all e getundenen itateien 
UMARK toescht Warkierungen venn passende Datei qerunden 
PRIMI Schickt geruAlne Uateien zur# erucker 

V I E U  Scfiickt gefundene Dateien zur tltldschirm 
DELESE Loescnt 4LLt geiundenen Uatcien ! 

S k W i i V t  HAILHI# bei Ytb kowt nach einer qetundenen Qatei a i e  brage, 
ab Uatei passt. Soeziell bei Uiidcarti-suche 

U A I  AmSt RCNU Zurueck zu& Dataaenu 

Siwi UMA 
Hietr i t  Kuennen dre uaten neu s w t i e r b  werden. Uer I i ldschira  zeigt 
drei ieiIe: 
Field numbers, Fiele t i t l e s  und Urder. 
u W K  Iiie t t l d e t  in  der Reiaenfoiqc eingeben, fiacti fies s i e  

sor t i e r t  werden sollen. Datumfeider werden zuerst nach 
Jahren sor t l e r t  

ESL iurueck zu6 nenu 
a s o r t i e r t  von 8-L und Labien aufwaerts 
u s o r t i e r t  von L-A und iahlen abwaerts 
L loescht ein versehentlich einqepebents Feld 
C Startet  das Sortieren. Ein Countdom faeuft solange 

CALLULATt 
Diese Option gestat te t  es ,  Kal kulatiofien ri t Integer oder 
Ueziial-Feldera durchzufuehren. 

TOTAL ALL kLC5RD l e i q t  die  Surw a l le r  telder in den Dateien an. 
W A L  RAHKEV PEC Zelot die k r r e  a l t e r  markierten Felder an 
ALTER ALL RECOKB Hier koennen Uerte geaendert werden. t eid i i  t 

obenlurten w e i l t a s t e n  au$suct~cn, und r i t  RElUWN 
bestaetiqen 

ALTEK HMKEI) K t C  wie Alter a l t  records 



EBii STWuCiuWk 
H l  er er faekrt man noch naeheres ueber forrel  telder 

+ Hddieren 
- Abziehen 
& iialnehnen 
I Teilen 

W)SinJ Cosinus von n 
DE6 tn) Conver t i e r  t von Bogenhass auf Grad 
L#hJ Matuer licker Logari thrus von n 

LDGInJ togar i tkms  von n auf der Basis 10 
PI  Ciitb den Wert von P1 

WAD(ni Cmverttert von brad auf bgenrass  
Si11in) Sinus von n 
SElRln} Quadratvurzei von n 
TAH(nJ Tangens v m  n 

Uenn Uu eine Dateistruktur ed i t i e r s t ,  dann uaehle FORn a l s  Feldtyp, und 
pib die  gewertscbte Furie1 ein. Danach v l r s t  Du gefraat,  ob Ergebnis 
bezital oder integer sein sail. Heachte, das nur d ie  ersten b ieichen 
einer Forrel auf der Bildschirr erscheinen, obwohl die For6el bis zu 3Y 
leichen enthalten Kam. 

CLEAW AL1 I I A W K W  
toescht a i i e  Rarkiermgen auf den Datei karten 

IUEiGLE nAKktU5 
Alle unrarkierten Karten werden narklert,  bei ai Aen Aarkierten Karten 
wira die flarki erunp qeloescht 

1 HUGCREIWES 
In den !hbiie~ues bringt ESC nicht zur iiauptre~u, sondern zu& Submenue 
Eine Datei russ  IIIRER e r s t  ~eschlcissen uerden, bevor Du DATABASE 
verlaesst. Aisci auf keinen Faji den Coaputer ausschal ten solange eine 
Datei geoeffnet i s t .  
kierals  RESET vaekrend des Cartierens Urtiecken, d e r  die Uatei i s t  i h  
Eiser ! 
Nierals e i ~ e  offene Datei auf Disk Lcieschen, Renaren oder Sichern 
(Lock). 
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EINLtI lUNb 

RI t b e ~  Graphics-Aoaul koennen Daten aut einfache Welse besser 
verstaendlich gemcht werden, indes s i e  ai  5 Bioecke, Linien oder 
fTortengraphitp dargestellt  werden. Nan kann das Ilodul auf zwei Arten 
benutzen: Einmal koennen die  Daten von Hand eingegeben werden, 
andererseits ist es croeqllch d ie  wf Disk gespeicherten Daten des 
WREADSHEET-Roduls zu uebernehien. 
Jedes Datenset Kann bis zu 20 Herte enthalten, und b i s  zu drei 
verschiedene Set kann ran gleichzeitig darstellen, 

HAUTPHEHU 
PAR GRAPH b t e l l t  die  baten i n  torn van Blaecken bar, die  

unberschredlich lanq sind. Je hoeher der Block, desto 
qraesser der Wert. 

ll#t 6KAPti Hier vercien d i e  Yerte als Punkte geplottet,  d i e  daan 
a l t  einer Linie verbunden werden koefinen. 

r l l i  P A K ,  bir 'rundet barsteilung, Uer kocpiette hrei s repr acsentiert 
a l l e  Merte; einzelne baten sind pStitwcke des Kuchens' 

Euil MIA Hier sollen d ie  Uaten von tland einqeqeben werden 
LUAU MTA Erlaubt Dir, Uaten vor Spreadsheet cder Irraphics- 

fiodul zu laden 
SAM D A I A  uaten speichern, 43 versch~edene Datensets ver den a l s  

3 Llatenri l e s  qespeichert l 
DIRELtOHY bisk Innal tsverzelchnis und div. uisk iuqri i f  saoeqiickkei ten 
Plu 1 i HtnU lurueck zu8 nauptaenu 

EMI UhlA 

Auf dem tlildschiri oben erscheint; 
lvusber af iteas:iu Dataset #Ot  
Nuaber of i t e i s  kann eine Zahl zwischen 2 und 20 sein, und gibt damit 
d i e  Anzahl der Daten weder, a l t  der Dtr gerade arbei test .  Auf der 
6raphics-Schirm uird geaau diese Anzahl Punkte qephattet. Sollten cehr 
itaten vorhanden sein, so  sind diese nicht verloren: s i e  werden nur 
nicht angereiet. H i  l i s t  uu diese wieder nitplotten, sa iuss  nur die  
Anzahl weder geaendert werden. 
Uatastt P o l  zeigt an, nelchen aer drei soeglichen bets  Du qerade vor 
Dir hast. 
An unteren R a d  des Schir is  s iehst  bu: 

Edit, r r i n t ,  C o ~ y  labeis,  Noot i t e i s  
1, 2, 3: Zero data, W a ~ e  t e  biuit 

1-3 Zeigt den Batensef, der bearbeitet werden so l l  
t t d i t i e r e  Uaten. In der ersten i e i i e  kann ein #aBe !Label f 

eingegeben werbcn, i i f  b i s  zu 5 Leichen. naeh ntitinn s p r i q e  



der Cursor in  d le  naechste Rekhe a l t  kamen '6rpg. Alle Daten 
@it der qlclchen b r u ~ ~ e n n r .  werden pleich beliatldei?. b i l  t aDer nur 
tuer Pie Lharts. Die bruppenrr. werden autoaatisch auf a l l e  
drel uatensaetze ?iebwrraqen. Hock einraal Nt iURf i  Und der Cursor 
sprinqt i n  die Bata-Maite. Hier kann dann eine be l lebqe  
iahi einsetragen uerden. Mieder KklWli und in der marchsten 
Zei l e  genauso ueiterrachen. Wenn Du dar1 t ter t i g  b i s t ,  bringt dich 
ESL zu den Optwnsn am unterw Rand. 

P Druckt den aktuellen Datensatz aus 
L Kopiert die Labels aut einen anderen Uatensatz 
N Aendert Anzahl der zu plottenden Uerte 
I Alle Werwe auf Wull setzen. 

W zum Sr apnics-Renue 

LOAD 1 CAVE U A i A  
LOAD DAIA: Hier kocrrt d i e  frage in  welchen Datensatz eingeladen werden 
soi i :  Uata Set 1, L, or iI! Uamn: Filrnaae? BI: Einfach den Namen der 
zu larieeden Datei e i n g e h .  Hit WElURN ~ e h t  d ~ e  Post ab. 
SAVE hIA: Wie bei Load iiata 

aM GRAPH t BLULK GKAPH~C) 
Hierr i t  kamst Uu zua iiraphics-Biidschiria, aut der rechts wer  lcons z u  
sehen sind. M t  des Piei t tas ten obenfunten und R t i U R N  sind diese 
anzuuaehlen. 
BLOECKE Waehle dieses und die  Graphic baut s ich auf 
IIrilM l r inq t  dich zur Kurven Unterranu wo 5 Aoeqiicnkeiten 

zur Auswahl stehen: 
U A M  Anzahi der Uatensets, die ~ e p l u t t r t  werden soilen 
wartet auf eine 2dhl zwischen i-3, Qanacn oie 
Abfrage, welche Keinenfoige sue i t iq  seln Soli 
k89iIiit OHiuFf ninterqrundraster einiattsschalten 
LINEAL Entweder Handeingabe der max.-uisd #in, Uer t e  der 
Scala oder MiCirratiscne Scali erung 
BLOECKE Uiischalten zwischen nebeneinander oder ueber- 
einander Darstellung der Bloecke 
3ii Bloecke 3-Uirensional oder 2-Dirensi unai zeigen 

I'V-SES Hierzu koaees wir 5 ~ a e t e r  
TEX1 Hiermit kann Text auf die Grapkic gelegt werden. Text ir 

Fenster schreiben, nach Ri3UWW a i  t den Pfeil tasten 
auf der Graphic verschieben. Etrl-Pfeiie verschiebt langsarer 
Henn er an der richtigen Stei le  ist , ~ i t  RiTURH absetzen 
oder rit ESC loeschen wenn er f a l x h  war 

E% bringt OiCh wieder ins Haupt@e~u, wenn du fe r t ig  bist.  
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niwf U ~ F I C E  2 Craphics 

L I L  GRAPH (KUWEN GKAPHIC) 
Auch Hier erscheinen rechts weder vier Acons. 
KURVEN #acn Anwahl dieses lcons baut sich die  braohic auf 
U ~ I J U I  Orinqt ins  g1eiche 8usuahl~enu wie bei Block-braphic 

Ausnahien: Llne with Rolnts t L m e  mit Punkten). üei 
UR werUen d t e  ?unkte s i t  Linien verbunden, bei utt nicht 
&MY€ echai t e t  zwischen mrm1er und autsteitjesder 
kurve. U.k, dir  s ich anhaeutende Surie der einzelnen 
berte. i.M. Uie Yerte 3,6,1 ergeben 3,9(d+6) und 17(3+6+8) 

I V - b t i  Wird swete r  besprochen 
i t X i  lexteingabe wle bel Plockqraphlc 

P l t  CHhRl IIU~lt#CH~YHiI;J 
bieder ersckelnen rechts  vier Icms  
IMIE Startet  d ie  Oraphic. Uoch e rs t  die  frage, welcher Set 

geplottet uerden soi l  (1,2 oder 3) 
UYfiUN Iiriaqt in iolgendes üntermenue 

TORTE Vier verschiedene Torten sind noeplicb: 
l.V#lle Torte L A i h  Tortenteile vom lfitteipunkt 
entfernt 3.E1nzelabf rage, welchersl jor tentei l  
sich abheben sol l .  
4 , ~ a e s s t  die  a l s  Gruppen ibrp) gewaehi ten 
ie i  1 e sich zusammen abheben 

FUEtthRl iii t RETURN zwischen drei Arten waehlen: 
hiorrai, Select una Define. Normal fuel l t  die 
Torte i i  t vorgeqebenon Strei ien, Selec t 1 aesst dich die  
Fuellstrei fen ausvaehlen, und Define benutzt 
die mi t Gelec t aliegesucliten tue1 l ruater  

+i-  b t w d e r  positive oder nepative Werte plotten. 
Negative koennen nicht darpestei l t  verden, deshalb 
veraen s i e  bei - anvani a l s  positive gezeigt. 

SLHLULSSEL Bruckt ein ior tentei l  bei Uh, und Zentriert 
e s  bei UM 

1V-SET blrd spaeter erkiaert 
T E i l  lext ins Oild wie bei iilockgraphic 

uiE ~ERNSEH-OPTI ON 
LUAO Kann ein Grapkic-iliid von Ylsk faden 
ShVE Kann die tiraphic-Kurven aut GisK speichern. Sie uerden auf 

62 Sektoren abgelegt, und kownen so von diversen 
tiaiprograren wieder geladen werden 

URULKEK Uruckb den BidscRirn aus. iwei Drucker sind isoeglick: A i A R l  



oder EPSUN-korpatibie, Auch ist e s  aoeal ich  aut itisk Z U  

drucken, und das File z.8. vom Wordproceesor als L ~ l d  in 
den Text zu bringen ! !  i l ranefer  f i l e i  

PiNSEL Kann d i e  W idscbi  ririarben aendern. GIARI=Hintergrundf arbe 
vor. WIf'TtS56KT Hintergrund rwckuaer t 5. Das g l e i c h e  gi 1 t 
fuer SELECT und d i e  H e l l i g k e i t  
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tlllLt1 iuuli 
ber bebrauch des 5preadSheetS Kann i a  vier btationen auiqetelft  werden: 

1. Planunq des Layouts hier Llarsbellunq~ 
L. Einpabe der Labeis t b r e n l  und Formeln 
J. tinqabe der Daten 
4. Herstellung der nusqabe 

Das problematischste dabei ist die  Planung des Layouts. Die Zeit, die 
hier fverscRwtndetf vird, bedeutet Zeitersparnis i n  der Zukunft. Uenn 
das Spreadsheet e i m a i  e r s t e l l t  ist, i s t  es verqleichsweise einfach die 
notwendigen Daten elnrupeben, und noch ejnl acher, sie den 
Notuendigkel ten anzupassen. Ubvonl es  roeaiich i s t ,  a i e  btruktur des 
bpreadsheets spaeter z u  aenuern, ist e s  besser s8e glel  ch beim ersten 
Hai r icht iq zu racken. 

SPKEAUSHEET HEllll 
EDIT SPCtEBQSHtEI Eingabe oder Aenddrung der Daten, Baien und Foribeln 
LUAU SPkEbßSHEEi' Liest f ert lges  Spreadsheet von bisk 
S A N  SPREABSHEE'I Speichert s'pr eadsheet auf Di sk 
SkVE QWAPHlCS IMiA Saeichert ilaten so auf hsk, dass s i e  mit deie 

tir aphics Ylodul wei terbeareei t e t  weuuen Loennen 
P K M  SVktAÜSHEEl k u c k t  aus 
LlST f DKHDLAE Druckt eine Liste der benutzten Forreln auf 

bildschirr oder Urucker 
N t W  SPKEkÜSLEI Eingabe der Parameter fuer ein neues Spreadsheet 
ALitK WEE# DiSPLItY waehi t a~ ule das Opreadsheet pr aesentiert uird 
IiIRECiCiRv biskinliait und verschieuene iugri f tswiaegAichkelttn 
flIMi uKt iCt RtNU der einziqe Yeq aus dem tipreadsheet raus 

EUil SPlctAi)SMtl 
Nach Rnwahi dieser Option kannst du sofort mit der Eingabe der Daten 
beginnen, Ode? Oen inhalt der Zellen acndern. t i n e  der le l len i s t  
invers, unu kennzeichnet d ie  'aktivef Zelle, bei der mit Eingabe 
besonnen Wird. üer lnhait dieser i e l l e  uird in der Kupfzeile des 
Itiidschiris angezeigt. U1 zu einer anderen Lei14 zu wechseln sind d i e  
Yfeiitasten zusasrea r i  t Ut#IiiW zu benutzen. t S C  bringt i r r e r  ins  
$pr eadsheet renu. 

LTRL H Liste der Deiehle 
HELP Lis te  der Befehle 
Siifi k Autowtatische Cursorbeuequng, Bei Beginn der Eingabe ist diese 

Funktion ausgeschaltet. hi t  CiRL A wird eine der Zellen 
neben der aktuellen i r  oberen Fenster gezeigt. Hoch maI CTRL A 
zeigt eine andere. Wenn spaetev edi t i e r t  wird, geht 
der Cursor autoiatisch in die  hier e ingestel l te  Richtung 
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ClWL n Schaltet automatische Ralkulatlon ein: Jedesral, wenn 
in eine l e l i e  ein Yert einueqeben wird, werden a l i e  anderen 
aUtoiat i9~h entspr echcnd oeaender f . 

CIKL C Larsst dich das Ergebni5 einer iierecbntmq automatisch i n  
e h e  i e i i e  regen. P.h, wenn i)u die Yuame von 32,Zb und 13 in 
i e i i e  C3 Laben wil ls t ,  dann drueck cVRL C oib ein 32+26+35 
und drueck WETUKR. lrie Susie (73) vird danach in C3 sein. 

LTWL li Loescnt d ie  Zeile oder Cpaite in der sich der Cursor beiinriet 
GiKL E tiei r jeantwtuns der Mirage b i t  'F? wird aer Ielletiinkaif 

goloescht! vorausgesetzt er 1 s t  nrcht qesichert. 
CiHL F iorreieingabe. Z.B,l('3=d3+P4 aot)iert dert inhali t votl 99 und 84 

und bringt Oie Surre in PY. &achte, das nur das Ergebnis in n9 
i i  eot; d ie  iorsei  ist ooen ir Fenster zu sehen. i'olqcnde 
Uperanoen kaennen benutzt verden: 

0 kiarmerr 
4 Addieren 
- Abziehen 

t i iuitiplizieren 
i Seilen 
I lotal: 6i6=62#69 bringt d ie  Summe a l le r  Zeilen von li2 

bis  tiY in Zelle tilb 
)Au Groesste ir Bereich. 6ltiiÄfiNyü brirqt  den qroessten 

leileninhalt zviwken 62 und &j inclusive in  616 
<Äü Kleinste ir Bereich 
COSh) 6ibt den Cosinus von n 
IrE(i(n1 Conver t i e r t  voe Pagenmass auf Grad 
Lfttn) Platuerlicher Cqar i th ius  von n 
LUtitnj Logarithmus von n auf der Basis 10 
P1 G i b t  den Yert von Pi 
YAhtnt Ychiltet von tirad aui iiogeniass 
SlHwi) Sinus van n ln i c  Boqenmass) 
SBTiinj blliadratuurzel von n 
TIU((n1 iapens von n tn i r  Bogen~ass) 

CIRL 6 tieh nach 2elle. hi F rage gib ieilenkennung tz.8.i.W ein, 
dann UrUeCk RETIIW 

CYRL I Frieqt eine neu4 Zeiie oder Spalte an der Cursorstelle 
In 4.35 Spreaosreet ein. 

SHFi J Aendert die  Huendigkeit in der aktiven ie l l e .  i-rage nach 
linke Wer rechts. 

Cllil II Bringt den Zelieninhalt in die  Editierzeile, Die gesamte Forme1 
ist dann besser zu aendern 

LTRC L Sichert den ielleninhalt.  Er kann nicht mehr geamdert 
werden Di5 er entsichert vird. 



SHFi L b t s i c h e r t  den Zel leninhalt 
CTYL P Aenaert die  dezimalen Stellen in der aktiven l a l l e  
SHFS P Aendert d i r  k z a k l  der deziralen Stellen in  der Spalte, in 

der sich der Curscrr befindet 
CiHL R Er1 aubt Dir, den gerade uebcrschr iebenen Uert oder torwel 

einer i e l i e  vi  eder zurueckzuholen (UWM-funktim) 
SM7 F! Hoe~l ich te i t ,  eine Zeile zu vervielfachen. äeh aui die  

M l e ,  die  Iiu w k  woanders habevr uillst ,  und Orueck S ; M f  i U 
darin fuenre den Cursor auf die  Zelle, die den Inhalt erhalten 
so l l  und drueck FIETUADI, 
Foraeln koennen auf Qrei verschiedene Arten kopiert werden: 
Weiativ, llb5oiu6 und eine nischunq aus beidew 
AbSÜLU'IE Kopie: bie borsel vird qenau6o kopisrt, wie s i e  
i n  der duetizeile stenr. H ~ i s s f  die forael 2.6, A l W ,  und 
komt aus i e l i e  L i ,  dann wirQ in C2 aucb A l t ~ r  stehen. 
Lursor aui a i fe  i e i l e  brinqerr, sntt K oruecken. Bann aut uie 
nsue i e i l e  fahren, und die  Aih~1-Taste druecren. 
#tiAliVe Kopie: soli die  weiche to i re i  von Ci nach C2 
kopiert weroen, dann wird in Ci! folgendes sein: AW2. Also die 
ie i  lzn oder Boa1 tennr . worden enf sprecnetid der neuen iel  l e  
atiaepasst. Kopie wie Dei fdtsoiut, 
niXtü hopie: Cursor aut die ZU kopierende f e i l e  i e ~ e n ,  Y;tiU!% 
Qrwclen. lann kmat eine HDtraqe nach H(bsalIIt) oder 
Kielativj iuer jedes i e i i  der t o r a e ~ .  

C1kL T Erlaubt Dir, sehr legt in  die Zelle einzugeben, a l s  die 
f e i l e  b te i t  i s t ,  iiuf fuer Erklaerunqen. 

CTRL U Bringt d ie  2elie aui den neuesten Stand und zeigt das 
Ergebnis. ks kann u.U. einige Sekunden dauern. 

CTRL M Aendern der Breite der Spalte i n  der die  l e l l e  ist. 
CTgL Y Bichert eine ganze i e i l e  
SWI X Entsickert 9anze Zeile 
CTAL Y Sichert ganze &al te  
SHFT Y Entsichert ganze Cpal t e  
CTKL Z Loescht den Inhalt a l l e r  Zellen. VORSLUI!! 
START AenQer t iext-Hell igkei t 
SELtCi Aencler t Hinterpr undfarbe des Spreadsheets 
ÜPTiUN Aendert Hintergrundfarbe auf der Kopf der Anzeige 
W a p e  Verlaesst tUii SPktAtiSHtt I una br inqt i n s  kbreadReet 

Hauptienu. Ui  e Daten gehen nicht verloren ! 

NtU SAE&DMiHEE f 
Dieses Henu kann jeberzeit autgeruten werden. Es zerstoer t allerdings 
ein vorhandenes spreadsheet und a l l e  darin enthaltenen Llaten. Wenn das 
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flenu erscheint ,  una d i e  kiicherheitsatrraqe ci t ' Y '  beanruorrer ist. 
kortat san i n  ein neues Pletiu. nier Kl(in6t Uu die  t iasisoarasetrr  des 
Spreadsheets b e s t ~ r n e n .  N i  t den oben/unten Pie i  i t a s t e n  d i e  
entsprechende Lei le  anuaehl w, d i e  neue Zahl eingeben und HilUWN 
druecken. Hierbei dar an denken, dass  e in  Ueiimalpuakt e ine  Ste l  i e  
braucht. tbenso 2.0. e in  ninus- oder t ' I u s ~ e i ~ h e n ~  

AtiEKlNb iHt UiSPLAV 
h ie r  i s t  das Format des  bpreadsheets zu acndern, uhne dass  date i  baten 
verloren gehen. iii e Aenderunqen bet rcr  ten das  qanze Ypreadsheet , af su 
auch hier: Vorsichtig ! 
LRLLMN HlDlH  Hendern der Sual tenbrei t c .  (1-18 Zeic heni. Uaten gehen 

nicht  verloren, auch wenn d ~ e  Formel vorher b re r t e r  war. 
DEClHAL PLACES Anzahl der Dez i r e l s t  tei len i n  jeder Zell e. Dies bet r  i i f t 

aber nur den s lchtbaran Teil; i n  der kal kulation wird der ganze 
Uer t benutzt. 

LEF i JUSI 1FV Links- oder Rechtsbuendige Darstei iung. s t e h t  normal 
aui  NU tfuer Kechtsbueridiq). ictiUUru scna l t e t  aut i inkskendici  

SINGLE SPACiti6 Soll  zwischen Oio l e i l e n  e i w  Leerzcile .J N o r m  aut 
YEb, a l s o  ohne Leerzeile.  NEIURW scha l t e t  hin wid her 

HIN& Sl6N scha l t e t  zwischen - und 0. Ja=- und M=O. 
F1XU I i ILtS Swqt  dafuer,  dass  Zeile h Und Spal te  I isce, auf des  

b i ld sch i r r  bleiben, eaai ,  welche Zellen sonst gezeigt werden. 

PRINiiNii IHE SY#EAi)MitEEi 
SPKtHÜSHEti HENU br ingt  i n s  Renu iurueck 
HtAUiNGS *-ragt, ob Lelle A-z oder Spalte I -Y9  aitqebuuckt werden 5011, 

Schaltet  zwischen VES w d  IJii 
CILDTH UF PAPER Setz t  d i e  aaxieale  Laenqe der Zei le  ( i n  ZeichenJ. 

Normai =B0 
PRIäfTER CUlitS ili er  Kwnnen Drucker-Steuerteichen aru Aniang des 

Dokunents gesendet werden. 
P K I N i  kHuLt SPREAUSHEEI Druckt das ganze Spreadshcet. nenn e s  zu 

b r e i t  iuer e ln  Bla t t  Papier i s t ,  wird e s  i n  8b5Chnitfen qedruckf 
PRIM PART SPRLAUShEkl Pie zu druckenden Soai t e n l i e i  l cn  koennen 

ausgasucht werden. iiei der Aufrage nach den l e i l e n  so l l t en  die  
Zahlen g e t r e m t  uerden durch t (undi oder # Ibis). 1.b. it6fB 
druckt Zeile 1 und a l l e  Zeilen von 6 b i s  8 inclusive.  Bei den 
Sgal ten  ist es ebenso. 

SAUE bn~PtilCS MTA 
Oie baten vom bureadsheet werden s o  auf Uisk qesoeichtr t ,  da55 s i e  auch 
von tirapnics-Froqraia gelesen uerden koennen. Ein Buendel von 20 Zellen 
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einer Opaite oder Zeile koennen gespeichert werben. Drei davon Kann das 
tiraphic-tiroqram einlesen. 
Das Prograrari tragt vor der Speichern noch uelche i e i i e  iU) oder Spalte 
( C i .  ünnn will es wissen i n  welcher Lei l e  a i e  Iiteiihacien sind* unt wo 
Oie Daten z u  i i ~ d e ~  sind. Alle Elerente deT ausgesuchten SpaiFeiZei l~ 
ueraen einzeln qezetqt zu@ aussuchen. REiUuhl speichern dann d i e  Daten 
ab, nlrtlt ohne vorher noch nach einen Dateinarion zu fragen. 



nll l  w w  2 Label Yrinrer 

EIHLEI iWb 
h i t  dem Label Pr in ter  Kaennen Autkieber sedruikb werden. u o b a  &an 2.B. 

auch Vatensaetze aus der IiafabaEe Pr w r a u i  verwenden kann. 

LHDtL Y C I ~ N T E ~  n w  
tBi I FURtiai hat zwei funktimen. t tnsabe des Labeltextes von Hand, oder 

Laden des lextes  aus  eineiP Uateniatz d e r  eine  Kmbination 
aus beider. Und zweitens wird da9 Ausgabeforaat bestimmt. 

SAVk tUHflAf Speichern des Labels una der Sormatdaten auf Uisk 
LUAU f ÜknAl Laden von Disk 
OPEH ünia t i L t  t aed t  e ine  batabasedatsr von U l s k  

PHIHT LABELS kr ins t  ~ R J  P r in t  Label tlenu. aro aan d i e  Anzahl der zu 
druckenden Labels eingibt.  Urucker-bteuerzeichen senaet,  und 
ben Drucker probelauten lassen Kann. 

FkLU rvilH1 ~ U H R A ~ S  Hestirmer, wie e ine  Yatabase-varel qedruckt wird. 
LLkAR tIiKhbl Loescnt das ak tue i i e  Label una w h l m s t  e ine  eventueli  

nach ot tene  Uatabase-Uatei 
$A#tLlUkt Lei@ den uisk- in t~al t  Und b i e t e t  weitere Ili5k-t~n~€.i@nen 
n lk i  UtrICt r l  L N U  LUrU4Ck i n s  Hin1 Uttice nauotrenu 

kit~wiii~ti L W ~ I ~ L S  
H i  er  ist i u  beachten, das5 e i n  nachtraeql lches  Henoern der Labelqroesse 
den vorhandenen i abc t t ex t  luesctic ! Uesnara s o l l t e n  a l l e  Werte, d i e  d i e  
broesse des  Labels bet ref fen a l s  e r s t e s  c inqcste l  lt sein.  

t u 1 1  L d t L  dringt i n  den td i t ieraodus .  Yenn a a J  Label n icht  qrcresser 
ist a l s  Ger Hiidschirr:  erscheint e in  Kasten, an dem qe5Chrieben 
wira. M i  t e  oas  Label oroesser se in ,  ist der ~roe5s~t icregl iche  
hu5schnitt sichtbar.  Mi dem Schlrc  mit den Pfei l  t a s t en  
berurtakren Uno an beliebiaer Ste l l e  den i e x t  einpeben. Yenn 
an einen bestirmten t'latz e in  Uatabase-teld s o l l ,  oann einlach 
d ie  Aurrcr des i c l d e s  in invers  hinschreiben. Üet Edi t ier roQus 
kann rlt €SC ver 1 assen werden. 

IUAbEK IIi LAHECS AiMUSb IHt I'Abf: Wieviei Labels nebeneinander sul len 
PAGE iiI5IH Uieviele ieicnen in  e ine  r e i i e  solken 
Lntlti. U t V f H  Raxiaale Anzahl von feilen, d i e  auf das LaoeA passen. 
In9 antang der Labels u i e  nebenei8ander sind. 

PKi#IIHi i  LABELS 
PRiili LABtLs Druckt d i e  Labei. lach der ers ten  Reihe wird angezelpt, 

wievieic Label noch zu %rucken sincl 
#iJiiktK ÜF tAbk~S  l e igb  d ie  kniahl der zu oructenden Label. kenn Keine 

Batabase-batei qeoetinet ist, musst hu d i e  m a n 1  eingeben. ist 
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e ins  geoef fnet, so verden sov i t l e  Labels gedruckt, wie Felder 
vorhanden sind. Sollen mehr Label pro Feld gedruckt werden, 
dann kann das geaendert wtden, inder die 2,3 oder mehrfache 
Anzahl der Label angegeben uird. 

TEST PRINT Hier kann iian ueberpruefen, ob a l I e  Werte korrekt sind. E5 
werden zwei Reihoa von Labels gedruckt. 1 repraesenti er t 
Buchstaben, 9 eine Zahi und 99/99/99 ein Datum. 

SET PRINTER COMS Eingabe der speziellen Druckersteuerztichen. Aufruf 
ir Label r i t  SHFT ETRt und einer Zahl t2.B. SHFT CTRL 81 

FIELD PRINT FORRATS 
Bevor dieses angeuaehl t uird, w5s eine Databasr-Datei geoe f fnet sein. 
Zwei Binge k m  man aedern: Feld Laenge und Format. Oie Feld Laenge 
bann eine Zahl sein zwischen 1 und der Anzahl die  Du im Database 
angegeben hast. Wenn Du RETURN ueber irgendetvas in  der Forisat-Spal t e  
dtuectst,  hast Bu d ie  Auswahl zwischen Left just i fy (linksbuendigl, 
Right ju r t i  fy Irechtsbuendig), Centre justify (mittig) und No space ( in  
der Datei vorhandene Leerzeichen werden nicht gedruckt I. Hit ESCape 
kann man diese Option verlasren, 
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EINLEITUM 
Das Cor~unication-Hodul erroegl icht die Verbindung rueier Computer. Am 
haeufigstea i s t  die Verbindung sicher via Telefon. Yenn also ein Hoden 
oder Akustikkoppler vorhanden i s t ,  denn uebernirrt #ini Office die 
rest l iche Arbeit . kr ra l r rweise  s o l l t e  dieses Prograar benutzt werden 
mit einer ser iel len b d e l  in Port 1 des ATARI 858 Interface. Es kann 
aber auch si t del  BataTari RS232 Inter facekab! von Hiracl e Technology 
verwendet werden. 
I s t  ein anderer Typ eiaos Interfaces vorhanden, das sich selbst is 
Operating System instal l ieren kann, dann s o l l t e  das geracht werden, 
bevor Hini Office 1 I ge1 aden wird. Die Software prueft selbstaendig, 
velcker der drei Typw a~geschlossen ist und handelt entsprechend. 
IR Hauptmu werdw die  meistbet?utzten(?) Protokolle angeboten. Es sind 
d ie  von Hicrolink/Teiecor 601d. Iki5serdeR koennen 'Do i t  Yourself' 
Protokolle geracht werden. Es ist zunaechst so eingestel l t  o i e  
Nicrol ink/Teiecom 6old [300/300), kann dann aber wie gewuenscht 
geaendert und auf Di sk gespeichert werden. 

I r  ersten Henu sind folgende Optimen: 
HICRDLI#K/TELECDH 60LD (300/300) 
HICROtIN#/TELECOH 6OLO (1200/1200) 
WSTO#lSED PROTOGOLS 
EDIT MCRO KEYS 
HIWI WFICE 11 L W  

Jede Option bringt i n  das naechste ihnur 
CWNICATE fuehrt direkt zu OAl ine-Bi1 dschirr  (Chat aodel 
WFER OPTIONS Entscheidet, uohin die erpfangenen Dates gespeichert 

werden sol i tn .  
PRDTOCOL OPTIOSSS Wenn Du ein nicht-standartisiertes Protokoll wil ls t  
DISPLAY OPTIOWS Wahl ueber d i e  Praesentation der W e n  
COHtiüNICATIOH HEtiü zurueck zur  letzten t4enu 

EDIT HACRO KEYS 
E5 sind 10 Hacro-Keys frei belegbar und VOR Cos~unication ßi ldschirr  
wfrufbar durch druecken von CHFI CTRL und einer Zahl zvischen 0 und 9. 
Wenn ein Hacro-key laeuft,  wird START, SELECT und DPTIDN ignoriert,  
jede andere Taste unterbricht die Hacro-key Funktion. 
Zunaechst d ie  Frage welcher Hacro-key definier t  werden soll.  Einige 
Tasten sind berei ts  belegt fuer den Bebrauch von Hicrolink/Teleco~ 
6old. Hit Hacro 1 kannst Du Dich bei Hicrolink einloggen via PSS. Taste 
2 racht das gleiche fuer Direktwaehler. Danach rufen beide Taste 0 auf, 
wo Du Deine Kennziffer und Passoort eingeben kannst. 
Jedes Hacro kann b i s  zu 240 Zeichen lang sein, aber du siehst nur die 
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e r s t e t 3 8  ir Henu. Wenn das L c r o  ed i t i e r t  wird, ist es komplett 
sichtbar. Ausser dem Text koennen folgende Spezialbefehle in  eckigen 
Klawern ei ngegeben verden: 

Sendet e i ~  Carriage Return. (Sollte an Ende jeder zu 
sendenden Zeile stehen. 
Sendet das spezielle Ä Zeichen, 
Pause fuer nn Cekunderr. Zwei Zahlen von 1-99 sind erlaubt 
warten auf den Zeichenstring Iabcdef . Der String kann eine 
beliebige Laenge haben, und a l l e  Zeichen werden geprueft. 
Z.B. #WPasswort :ü wartet auf 'Passwort:' oder 'PASSwortt ' 
Stoppt das k c r o  b i s  der Gegencooputer keinen Text mehr 
schickt. 15 Sekunden danach racht das Nacro weiter. 
6eht zu einem aaderea tiacro. 63 s t a r t e t  Hacro 3 
Oeffnet Speicherbuffer und speichert jeden Text bis: 
Sckli ess t  Speicherbuffer 
Diese 2 Buf ferbefehle arbeiten nicht,  bei Transrit, 
Rec ei ve und i i Au t o-Pr i n t Hodus 

Ausser i i  15WxxxxxÜ Konando d u e r f e ~  nirgendvo Leerzeithen zwischen den 
K l a ~ e r n  sein. Wenn der h c r o  Text eingegeben ist, RETURN druecken. 
Danach kannst Du ein anderes tiacro editieren, oder mit RETURII zum 
Hauptienu gehen. Wacros werden gespeichert mit SAVE CONFIGWIATIO#. 

CWUNICATE 
Die obere Statuszeile gibt Auskunft ueber die Baud-Rate, die  untere 
informiert ueber den verbleibenden freien Speicherplatz, ueber den 
aktiven W u s  (transmi t l receive)  und den gewaehl ten Dateinaien. 
llaehrend der Korruni kation kannst Du einige Funktionen ausfuehren ohne 
eine Zeile des Textes zu verlieren: 
OPTION bringt zum Auswahlrenu 
SELECT schaltet Speicherbuffer anlaus. I s t  er an, so wird der 

Bildschirirasd hellgraen. Der üuffer kann nicht waehrend 
Auto-Print, Transrit oder Receive benutzt werden. 

SfMT beginnt Transrit oder Receive. Noch einral  START beendet. 
CFT CTL T Sendet ein Diskfile oder den Ifthalt des Buffers zum 

anderen Coqwter. Wenn sich Text i i  üuffer befindet, v i r s t  
Du gefragt, ab Du ihn senden wil ls t ,  oder ein Bisk-File 
laden wil ls t .  ' W f  sendet Buf ferinhalt.  ' Y '  Iuescht 
den hf fer und sendet nenes F i l e  nach der Dateinwen-Frage. 
Dann den F i l t e r  -Hode eingeben: 
ATARI wenn du mit eine@ andereft B-bit ATARI telefonierst 
STANDARD fuer n o r ~ a l e  Koibunikat ian 
EXPANMD fuer nicht-ASCI1 Zeichen 
Danach wird d ie  Oatei in den Buffer geladen. START sendet ab. 
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SFT CTL R Ein F i l e  empfangen. Arbeitet genau v i e  Tranari t  ausser das 
aan n icht  zwischen Datei und Buffet uachlen kann. 

SFT CTL W oeffnet/schl iesat Fe~s te r .  %ths Zeilen a i  unteren 
B i ldsch i r r  sind fuer Texte reserviert ,  die nan aachen kann, 
waehrend man rrei t e r  Text erpfaengt. RETWZH sendet den 
fenster inkal t ab. So l l  e in  Carr iape Return ni tgesendet 
werden, dann einfach CTL RETURti tippen. 

Sfl CTL E schaltet; Echo aniaus 
SFT CTL P schaltet Auto P r i n t  Hodus an, Jeder empfangene Text wird 

d i rek t  zum Drucker geschickt. Daait das schneller geht, wird 
der Text ir Buffer zwischengespeichert. S o l l t e  sich schon 
Text ir Buffcr befinden, dann wird der e rs t  gedruckt. 

SFT CTL D Loescht Fuf fer ~ a c h  Sicherhei tsabfrage 
SFT CTL f iiaehle F i l t e r  hdus.  
SFT CTL # schaltet automatischen Zeilenvorschub anlaus 
SFT CTL ? Xroden an/aus 
SFT CTL LEERTASTE Leerzeichen vor der Carriage Return senden ja/nein 
SFT CTL n Sende Hacro n (0-91 ab 
ATARl TASTE Bi ldschirr farben aendern 

START Texthel l igke i t  
SELECT/CFT SELECT Bi l dsch i r r fa rbe i i i e l l  i gke i  t 
OPTIOlYlSFT OPTION Rahmenfarbelifell i g k e i t  
RETURN geht wieder ONLlWE 

BUfFER OPTIüNS 
Au un te rm Bildschirm sind zwei Zeilen, die d i e  aktuel le  Buf fergroesse 
angeben, und den verbleibenden freien Buf ferp la tz  anzeiger. 
DlRECTORY Disk-lnhal t und vei te re  Diskopt i m e n  
LOAD BWFER Laedt eine Datei von Oisk d ie  gesendet werden so l l .  

Zuerst Frage nach der Dateinarcn, dann Sicherhei tsabfr age 
ob Buf fer inhai t  geloescht verden so l l .  Bei 'Ir wird 
d ie  Datei an den Buf fer inhal t angehaengt 

SAN BNfER Speichert Buf fer inhal t auf Disk 
TRAWSHlT FlLE Der ~ b n e i l s t e  Weg zur Upload einer Datei. Fuehrt 

d i rek t  zur Coi r -B i ldschi r i  und wartet irr Fenster 
auf einen Dateinaaen. Dann Auswahl des F i l t e r  -mde. 
START beginnt Uebertragung. (wie CTL S f T  R) 

RECEIVE FILE wie bei Transmit, nur eipfangen einer Datei (CTL SFT R) 
COPY FILE Da H in i  Of f ice d ie  DOS 2.5 Ramdisk unterstuetzt,  brauch 

ran einen schnellen Weg, um Oaten zur  Laufwerk zu bringen 
diese Option f ragt  zunaechst nach den Quel l -  
Dateinarren, dann nach der Z ie l  naren. 

SEITE 22 



HIN1 OFFICE 2 Coriuni C a t  i ons 

VIEW WFER buff er inhalt auf Bi ldschirr ansehen. Hit Leertaste 
anhal ten und weiterlesen. ESC verlaesst d ie  Option 

WIPE BMFER Loeschen des Buffers nach Sicherheitsabfrage. (CTL !%T D) 
BUFFER TYPE Uischal ten zwischen kein Buffer und Speicherbuf fer. 

iienn der Buffer fuer Auto-Print benutzt wird, kann 
man nickt uischal ten. (wie SELECT ir Coriuni katim-aode 

PROTOCOL OPTIONS 
Scrll ein anderes Systei a l s  il icrolink/Teleco~ 601d benutzt werden, so 
kann @an hier die verschiedenen Parameter einstellen. 
BAUD RATE Pu kannst zuischen drei Uebertragungsgescharindigkei ten 

wachlen, abhaengig vor benutzten Hodei. Da das Standard ATARI 
lnterface keine gespl i t te te  Baud Rate rulaesst,  gibt es keinen 
1200/75 Hodus. Du kannst r i t  RETURN zwischen 300, 600 und 
1200 Baud vaehf en. 

ION/#OFF Voreinstellung i s t  ON. (wi e SFT CTL ?I 
PARITY Voreinstellung i s t  NONE (keine). RETURN schal tet  zwischen 

ODD, EVEN und CLEAR (loesch) Paritaet 
FILTER Bei Kolssunikation i i t  einer anderen Atari setze F i l t e r  auf 

ATARI ATASCII. Die meisten anderen Computer, vie  Hicrolink/Telecur 
6old gebrauchen STANDARD ASCII. Dieses beinhaltet Zeichen von 
CTL A b i s  CT1 1.  Bei schlechter Uebertragung so l l t en  diese 
Zeichen abpscha l te t  werden mit FILTERED ASCII, (uie  SFT C T t  F) 

SAUE CWIGURATION Speichert a l l e  Parameter, auch die  Bildschirafarben 
auf Disk. Hach Druecken von RETURN wird der Nare COHHDEFS.DAT 
benutzt, der autoiatisch be i r  Booten geladen wird. 

LOAD CONFIGURATION Laedt gespeicherte Parameter von Disk 
DISPLAY OPTIONS Bringt zun Display Options nenu 

DISPLAY OPTIOiiS 
AUTO PRINT MDE Wenn dies  eingeschaltet i s t ,  geht jeder Text, 

der auf de@ Bildschira zu sehen i s t ,  auch an den Drucker. 
waehrend Auto Brint arbeiten nicht die Funktionen: 

Load/Save Buf fer 
Transrit/Receive F i le  

Wenn der Buffer schon Text enthaelt, wird dieser zuerst 
gedruckt. (wie SFT CTL P) 

PRINT AFTER Bes t iwt  Buffergroesse bei Auto-Print. Normal auf 500, 
kann der Euffer e ingestel l t  werden wf Werte zwischen 
125 b i s  8000 Zeichen. 

AUTO LINE-FEED lianchri Systere brauchen einen Zei lenvorschub nach 
Return. Voreinstellung i s t  OFF IAUSI, (uie  SFT CTL N) 

ECHO Vortinstellung ist OFF. (wie SfT CTL E) 
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MINI WFICE 2 Cmruni~ations 

WINWW Bringt ein Fenster tait sechs Ie i len  auf den unteren B i l d s c h i r ~  
auf dem Text eingegeben werden kann, waebrend noch ptr 
Telefon Text eapfangen wird. Nach RETURN wird der vorbreitete 
Text abgeschickt. Wenn Z~ilenvorsckuC ein Tei 1 des Textes 
sein soll, dann einfach CTL RETURN eingeben. (SfT CTL W) 

CPACE BEFURE RETURN sendet ein Leerzei chen.vor jeder RETURW, 
PROTOCM OPTIONS br iagt zur Protokoll Opt i OR Henu 

Uebersetzung: AUSSIE Gruesse an ABiiUC 
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